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Björn Engholm 
Zum Geleit: Ein kulturelles  
Kleinod

Als Kurt Denzer 1992 die damalige Landesregierung zu prüfen bat, ob ein von 
ihm projektiertes universitäres Festival des archäologischen Films gefördert wer-
den könne, herrschte zunächst Ratlosigkeit und Ratlosigkeit ist nicht selten die 
Mutter der Skepsis. Archäologischer Film, universitär? Das schien vielen, die zur 
Beurteilung des Fördernutzens gefragt wurden, eine staubtrockene Materie zu 
sein, allenfalls relevant für eine klitzekleine Schar wissenschaftlich Gebildeter.
Dennoch überwog am Ende, was in der Politik eher selten vorkommt, die Neu
gier, gepaart mit der Lust zu Ungewöhnlichem, zu innovativem Vorhaben. Und 
so ebnete die Landesregierung, motiviert durch die Kultusministerin Tidick, der 
Denzerschen Idee den Weg zur Kulturstiftung des Landes, wo der Antrag Gehör 
fand.
Als sich dann noch der Kieler Verein »Freunde der Antike« unter seinem engagierten  
Vorsitzenden Dr. Mielke dem Projekt verschrieb, materialisierte sich die Idee – 
und CINARCHEA wurde aus der Taufe gehoben.
Wenn das Festival 2010 zum neunten Male unter der Leitung Kurt Denzer sei-
ne Pforten öffnet, kann das Archäologie-Film-Kunst-Festival auf eine Erfolgsge

L e s e p r o b e  ©  2 0 1 0  V e r l a g  L u d w i g



�Zum Gele i t

schichte ohnegleichen zurückschauen. CINARCHEA ist bis heute das einzige 
Festival dieser Art in Deutschland und Nordeuropa; es besitzt international einen 
erstklassigen Ruf, verzeichnet Teilnehmer aus über 20 Nationen, darunter zahl-
reiche renommierte Autoren, Museumsdirektoren, Festivalchefs und Journalisten. 
Es gereicht Schleswig-Holstein, dem Land zwischen den Meeren, als außerge-
wöhnliches kulturelles Kleinod zur Ehre.
Bemerkenswert an diesem Festival ist vielerlei. So ist von Mal zu Mal das Niveau 
gestiegen und die Zahl der Themen permanent gewachsen; auch sind die Erzähl
formen immer vielfältiger geworden. Dazu beigetragen hat die Öffnung für und 
die Einbindung weiterer Fachrichtungen, Literatur und Bildkunst etwa, wodurch 
sich CINARCHEA neue ästhetische Dimensionen erschlossen hat. Aber ebenso, 
vielleicht noch bedeutsamer, sind die Liaisons mit technischen und naturwissen
schaftlichen Disziplinen, Sie haben dem archäologischen Film den Zugang zu al-
len neuen medialen Techniken und, mittels dieser, zu sämtlichen zeitgenössischen 
Ausdrucksformen ermöglicht: Fachdokumentationen, Dokumentarfilmen, Zeichen
trickfilmen, TV-Features, Dokudramen, Filmessays oder Synthesen von Reporta
gen und Spielfilmen…
So hat der Archäologiefilm nach und nach ein immer größeres Publikum gewon
nen, und hat damit, nunmehr auch attraktiv für das Fernsehen, die wissenschaftli-
che Erkenntnis über unsere Geschichte anspruchsvoll popularisiert und sinnlich 
erfahrbar gemacht. Wie gesagt: eine Erfolgsgeschichte sui generis.

Kurt Denzer, dem Förderverein und der Christian-Albrechts-Universität gilt mein 
Respekt – und gebührt der Dank des Landes Schleswig-Holstein. Es bleibt zu 
hoffen, daß die Erfolgsgeschichte auch nach dem Ausscheiden von Denzer fortge
schrieben wird.

Björn Engholm,
Ministerpräsident des Landes Schleswig-Holstein a. D.
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Kurt Denzer 
Vorwort

Am Anfang herrschte Skepsis, dann siegte die Neugier: der damalige Minister
präsident von Schleswig-Holstein, Björn Engholm, ließ sich von seiner Kultus
ministerin Tidick bewegen, den Start eines Filmfestivals zu unterstützen, das zu
sammen mit der Universität Kiel Filme über ein etwas abseits gelegenes Fach 
präsentieren und alle Bevölkerungsschichten ansprechen wollte, ohne seinen wis
senschaftlichen Anspruch aufzugeben: die Archäologie. Der Auftakt überzeugte. 
Zur gleichen Zeit wurde das Fach durch zunehmende Präsenz im Fernsehen, an-
geschoben durch den Erfolg der C-14-Reihe von Gisela Graichen, populär und 
weckte zugleich die Medienkritiker. 
CINARCHEA hatte sich zum Ziel gesetzt, möglichst viele Facetten eines wis
senschaftlichen Fachs im Medium Film zu zeigen und den Horizont durch Sei
tenblicke auf künstlerische Ausdrucksformen zu erweitern. Die Wahrnehmung 
diverser Erzähl- und Dokumentationsformen überraschte das Publikum. Die Aus
einandersetzung in den Diskussionen mit den Autoren, die Referate bei den Sym
posien und die kleinen Aufsätze in den Katalogen sowie die Presse-Resonanz 
erscheint mir rückblickend wie ein Hohl-Spiegel, der den Diskurs um diese 
Formate bündelt. So wurden der Archäologiefilm und die Diskussion um sein 
Format zum Paradigma für viele Formen wissenschaftlicher Berichterstattung. 
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11Vorwort

Rechnererzeugte Bilder erschienen gerade bei Grabungsfilmen sinnvoll, ließen 
sie doch aus Fundamentresten im Boden ganze Gebäude wachsen und ohne 
Materialaufwand Bilder ganzer Städte erscheinen. Erst der televisionäre Zwang, 
diese Art der Visualisierung, auch wenn es nicht nötig ist, verwenden zu müssen, 
ließ diese Ausdrucksform zum Versatzstück degenerieren. Es ist also nicht das 
Finale von CINARCHEA allein, das mich zu dieser Chronik animiert, sondern 
auch der Blick auf zwei Jahrzehnte TV-Geschichte in einer Zeit, die von enormen 
technischen Neuerungen und deren widersprüchlicher Akzeptanz geprägt war.  
Die Chronik enthält Ausschnitte aus Referaten der Symposien, Zuschriften von 
Besuchern, eine ausführliche Statistik, dokumentiert einen Teil vom Medienecho, 
bringt Aufsätze aus den Katalogen, erinnert an die Grußworte, an Wünsche und 
Erwartungen und belebt die Erinnerung mit kleinen Bildern der Autoren, Filme 
und Plakate. Manches, was die Vielfalt aufzeigt, mußte aus Geld-, Platz- und Per
sonalmangel ausgelassen werden, aber Kataloge und Symposiumsberichte, aus 
denen die Auszüge stammen, sind weiterhin erhältlich. Oft werde ich auf Teilneh
mer angesprochen und ich erinnere mich gern an Geschehnisse, die am Rande 
passierten und dennoch signifikant waren. 
In Erinnerung bleibt Mohamed Abassery aus Kairo, der es schaffte, ohne ein 
Wort deutsch oder englisch zu uns zu finden – am Ende mit Hilfe eines ägyp-
tischen Taxifahrers, der danach als Dolmetscher einsprang – , und der es schaff-
te, mit seinem Film Judgement of a Mummy sogar noch einen Preis zu gewin-
nen. Unvergeßlich ist die Geduld des Publikums im Kulturforum, über die sogar 
Autor David Gatten aus den USA staunte, als er seinen Experimentalfilm What 
the Water Said vorführte: 15 Minuten sahen wir auf der Leinwand, was das Was
ser des Atlantiks vor Neufundland mit Filmkassetten voller Negativfilm macht, 
die mit präziser Ortsangabe und exakt dokumentiertem Protokoll in Lobster-Kör
ben eingetaucht dem Salzwasser ausgesetzt waren – der Ton ergab sich durch die 
Belichtung der Lichttonspur; siehe auch die Kritik »Wenn Wasser weise wispert« 
von Gerald Koll auf S. 110. – Horst Nagel erzählte nach der Vorführung seines 
Films über die Versetzung der Abu-Simbel-Figuren Pharao muss wandern von 
den Dreharbeiten in den 60er Jahren mit der stummen ARRI 35, und er staunte 
nicht schlecht, als ich auf einem Holzstativ mit Rollspinne ein identisches Modell, 
mit dem ich noch in den 90ern drehte, in den Vortragssaal brachte. – Nach einem 
Tennismatch am Ravensberg war Staatssekretär Gärtner Feuer & Flamme für die 
Idee, ein Archäologiefilmfestival durchzuführen und vergaß die obligate Diskus
sion um Satz- und Matchball. Später half er dann mit guten Tipps beim Überle
ben des Festivals. Beim Schleswig-Holstein Musikfestival sprach mich in Neumün
ster der Geschäftsführer von NordwestLotto an und fragte, ob er unser Festival 
kontinuierlich unterstützen könne.  
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1992 … Wir fangen an!!

Die Arbeitsgruppe Film der CAU

Bordeaux im Oktober 1992: die Vertreter der anderen Archäologie-Film-Festivals 
regen zum Abschluss von ICRONOS an, dass Kurt Denzer in Deutschland ein 
entsprechendes Festival als Biennale ausrichten solle. 
Am 5. November 1992 stellt er das Projekt der Ministerin für Wissenschaft, For
schung und Kultur des Landes Schleswig-Holstein, Frau Marianne Tidick, vor, die 
der Idee mit Neugier und interessiertem Wohlgefallen gegenübersteht. Sie schlägt 
vor, Unterstützung durch die Kulturstiftung des Landes zu suchen, um Mittel 
aus dem jungen Filmförderungsprogramm des Landes zu schonen. Der Leiter 
des Internationalen Forum des Jungen Films Berlin, Ulrich Gregor, wird um ein 
Gutachten gebeten, 1993 beginnen die Gespräche mit möglichen Geldgebern. 
Die Arbeitsgruppe Film der CAU erhält Unterstützung von der Kulturstiftung des 
Landes und wird verantwortlich für Organisation und Durchführung.
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